
Die Meerjungfrau

Es begann, kurz nach Sonnenuntergang, bereits zu dunkeln,

während er an den vom Meer umtosten Klippen entlang spazierte,

die Farben des Meers und des Himmels stillvergnügt beobachtend,

als plötzlich etwas ungewöhnlich Helles seine Aufmerksamkeit erregte.

Es war der geschuppte Schwanz eines sehr großen Fisches,

der zwischen zwei großen, dunklen Steinen eingeklemmt,

wie reines Silber leuchtete. Als er hinging und genauer hinsah,

war es eine Meerjungfrau mit langen Haaren und dicken Brüsten.

Er befreite sie aus ihrer misslichen Lage und trug sie in sein Haus.

Dort erholte und stärkte sich das seltsame Mischwesen rasch

und begann alsbald ungehemmt zu flirteten, als sei alles in bester Ordnung.

Doch dem war leider nicht so, denn erst als sie im Bett lagen, 

merkte er, dass etwas nicht stimmte, dass er mit der Meerjungfrau, 

das nicht machen konnte, was er gerne getan hätte. Es ging einfach nicht.

Er entschuldigte sich, trug sie zum Meer zurück und übergab sie dem Wasser,

obwohl sie weinend versicherte, eine Badewanne sei ihr Heim genug.
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